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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. März.

Ueber die Kolonialreiſe Dernburgs wird uns aus
Berlin geſchrieben:

Jn einem Teile der linksſtehenden Preſſe wird die beab-
ſichtigte Reiſe des Wirklichen Geheimen Rats Dernburg nach den
Kolonien lebhaft diskutiert, während in vielen Zeitungen dieſe
Preßbeſprechungen der Kolonialfahrt des ſtellvertretenden Kolo-
nialdirektors abfällig beurteilt werden. Wir möchten nicht
unterlaſſen, darauf ausdrücklich aufmerkſam zu machen, daß den
Kolonialdirektor dieſe Preßbeſprechungen in hohem Maße un-
ſympathiſch berühren. Er hat in keiner Weiſe die kritiſchen
Bemerkungen eines Teils der Preſſe über Zeitungsartikel, welche
ſich mit ſeiner Reiſe beſchäftigen, herausgefordert; denn dieſe
Zeitungsartikel ſind ihm direkt unangenehm geweſen. Ueber den
Beginn und die Route der Reiſe iſt nach wie vor Definitives noch
nicht feſtgelegt. Der Kolonialdirektor wird jedenfalls nur in ganz
kleiner Begleitung reiſen, und wenn geſagt worden iſt, daß er ſich
mit einem größeren Kreiſe von Journaliſten zu umgeben gedenke,
ſo iſt auch dieſe Darſtellung durchaus unrichtig. Sollten jedoch
Journaliſten während der Zeit, in welche der Kolonialdirektor
in Afrika weilt, die Kolonien gleichfalls beſuchen, ſo wird er
jedenfalls alles tun, um den Herren das Wiſſens- und Sehens-
werte zugängig zu machen. Jedenfalls hat der Kolonialdirektor
in keiner Weiſe die zahlreichen Beſprechungen über ſeine beab-
ſichtigte Kolonialreiſe herausgefordert.

Die Aufdringlichkeit und Taktloſigkeit eines guten
Teiles der linksliberalen Preſſe iſt ja ſattſam bekannt. Auch
in dem Falle Dernburg benimmt ſie ſich ſo vorlaut und un-
gezogen wie möglich.

Generalmajor von Deimling. Die von der
„N. p. K.“ verbreitete und auch von uns regiſtrierte Notiz,
daß Generalmajor von Deimling in dem neu zu errichtenden
Reichskolonialamt an die Spitze derjenigen Abteilung treten
werde, „welche die Angelegenheiten der Schutztruppen unter
ſich haben werde“, ſoll nach einer Meldung des W. T. B.
lediglich auf Kombination beruhen Ueber die Stellen
beſetzung in dem allerdings noch nicht bewilligten Reichs-
kolonialamt ſei noch keinerlei Entſcheidung getroffen. Die
Beförderung des Oberſten v. Deimling zum Generalmajor
ſei aus Dienſtaltersrückſichten erfolgt. Seine Abberufung
erkläre ſich aus dem Umſtande, daß für den Kommandeur-
poſten der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe im Etat vom
1. April ab nur noch die Gehaltsbezüge eines Regiments-
kommandeurs vorgeſehen ſeien.

Die Beteiligung der Kolonien an der Kolonialausſtellung.
wird nach der „Neuen politiſchen Correſpondenz“ eine ſehr rege
ſein. Jntereſſieren wird vielleicht die Nachricht, daß die Tangaer
Schülerkapelle unter ihrem Gründer und Leiter Rektor Blank
auf der Kolonialausſtellung konzertieren wird.

Deutſchland Frankreich Marokko. Der fran-
zöſiſche Geſchäftsträger in Berlin machte am 26. cr. auf
dem Berliner Auswärtigen Amte über Veranlaſſung und
Zweck der zeitweiligen Beſetzung von Udſchda den aus
Pariſer Zeitungstelegrammen bereits bekannten franzöſi-
ſchen Regierungserklärungen analoge Mitteilungen. Bei
Entgegennahme derſelben bemerkte Staatsſekretär von
Tſchirſchky, daß es ſich um eine Angelegenheit handle,
die zunächſt lediglich Frankreich und Marokko angehe.
Frankreich habe den Fall nach Maßgabe ſeiner Jntereſſen
zu beurteilen. Es läge ſelbſtverſtändlich im allgemeinen
Jntereſſe, Ausſchreitungen gegenüber den Fremden in
Marokko für die Zukunft vorzubeugen.

Se. Maj. der Kaiſer ritt Dienstag nachmittag, von
Potsdam kommend, vom Forſthaus Wannſee aus nach
Berlin. Mittwoch morgen konferierte Se. Majeſtät mit
dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky. Von 11 Uhr ab hörten
beide Majeſtäten in der Techniſchen Hochſchule in Charlotten-
burg einen Vortrag des Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Slaby
über drahtloſe Telephonie und einen Vortrag des Prof.
Dr. Korn über elektriſche Fernphotographie. Später
empfing Se. Majeſtät im Königlichen Schloſſe den Leut-
nant z. S. Prinzen Heinrich XXXVII. Reuß zur Meldung,
und nach der Frühſtückstafel den Herzog von Ratibor und
den Grafen Sierſtorpff zum Vortrag.

Der König von Württemberg iſt Mittwoch nachmittag von
Kap Martin wieder in Stuttgart eingetroffen.

Bülow und Tittoni. Die römiſche „Tribuna“ meldet:
Eine leichte Unpäßlichkeit nötigte Miniſter Tittoni, ſeinen
Beſuch bei dem Fürſten von Bülow in Rapallo um zwei
Tage zu verſchieben. Tittoni wird am Sonnabend morgen
von Santa Severa abreiſen und am Montag abend nach
Rom zurückkehren.

Jn der Leitung der Marineſtation der Nordſee ſteht, wie
verſchiedene Blätter hören, ein Stellenwechſel bevor. Zum neuen
Stationschef an Stelle des Admirals v. Bendemann wird
der bisherige Direktor im Reichsmarineamt Vizeadmiral von
Ahlefeld ernannt werden, deſſen Ausſcheiden aus dieſer Be
hörde bereits gemeldet worden iſt.

Aus der bayeriſchen Armee. Wie das „Bayeriſche Militär-
verordnungsblatt“ meldet, ſind die Generalmajore Bouhler,
Kommandeur der 4. Kavallerie-Brigade, und Erhard, mili-
täriſches Mitglied des baheriſchen Senats beim Reichsmilitär-
gericht, in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche zur Dispoſition
geſtellt worden. Zum militäriſchen Mitglied des baheriſchen
Senats beim Reichsmilitärgericht wurde Oberſt Ruediger, der
Kommandeur des 18. Jnfanterie-Regiments, beſtimmt.

Donnerstag, 28. März 1907.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 27. cr. wurde dem
Vertrage zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Niederlanden
über die gegenſeitige Anerkennung von Aktiengeſellſchaften uſw.
ſowie den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſes zu dem Entwurf
eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts-Etats von
e othringen für das Rechnungsjahr 1907 die Zuſtimmung
erteilt.

Zur braunſchweigiſchen Frage.
Die von Hannover aus verbreitete Meldung, daß

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin bereits
ſeine Hofhaltung und Dienerſchaft für Braunſchweig aus-
gewählt habe, kann nicht zutreffend ſein, da ein endgültiger
Entſchluß, ihn oder den ebenfalls in Frage kommenden
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, den jüngſten Sohn
des verſtorbenen Prinzen Albrecht, als Regenten des Herzog-
tums Braunſchweig dem Landtage zur endgültigen Wahl
vorzuſchlagen, noch nicht gefaßt worden iſt. Die Ent-
ſcheidung, welchem von beiden die Regentſchaft angetragen
r ſoll, wird vorausſichtlich erſt in einigen Wochen er-
folgen.

Aus Schwerin wird der „Magdeb. Ztg.“ beſtätigt, daß
dort von einer Auswahl von Damen und Herren für
eine etwaige Hofhaltung des Herzogs Johann Albrecht in
Braunſchweig nichts bekannt iſt.

Weiter wird noch nach genanntem Blatte behauptet,
daß bei der vorläufigen Abſtimmung im Landtage am
Dienstag Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen die Mehr-
heit auf ſich vereinigt habe, nicht Herzog Johann Albrecht.

Die Zuckerſteuer.
Zu der neuerdings beantragten Herabſetzung der

Zuckerſteuer bemerkt die „Neue politiſche Korreſpondenz“:
Bereits im vorigen Jahre gab Geh. Ober-Reg.-Rat Kühn
vom Reichsſchatzamt die offizielle Erklärung, daß die Reichs-
verwaltung grundſätzlich dem Beſtreben zur Herabſetzung der
Zuckerſteuer wohlwollend gegenüberſtehe. Doch könne die

Regierung zu ihrem Bedauern vorläufig der Ordnung dieſer
Angelegenheit nicht näher treten, und zwar aus zwei
Gründen. Bei Einführung der Herabſetzung der Zucker-
ſteuer ſei in den nächſten Jahren ſicherlich ein erheblicher
Steuerausfall zu erwarten. So lange keine Wege gefunden
werden, dieſen Ausfall auf andere Weiſe zu decken, ſei bei
der augenblicklichen finanziellen Lage des Reiches keine Mög-
lichkeit vorhanden, dem erwähnten Antrage Folge zu leiſten.
Ein weiteres Moment, der Frage jetzt nicht näher zu treten,
liege darin, daß unbedingt abgewartet werden müſſe, wie
ſich die Brüſſeler Zuckerkonvention entwickeln werde. Die
bewußte Konvention iſt gültig bis zum 1. September 1908
und muß ein Jahr vorher eventuell gekündigt werden. Der
Termin zu dieſer Kündigung iſt demgemäß am 1. September
1907:; ob nun die anderen Mächte am 1. September 1907
kündigen werden oder nicht, ſei augenblicklich in keiner Weiſe
abzuſehen. Von den anderen Mächten käme hier hauptſäch-
lich in Betracht England als Zucker konſumierendes aber
nicht produzierendes Land; zurzeit befinde ſich in England
eine ſtarke liberale Partei am Ruder, welche nach ihren
Grundſätzen dahin drängen müſſe, die Konvention zu kün-
digen. Auf der anderen Seite aber frage es ſich, ob nicht
die Jntereſſen der engliſchen Rohrzucker- Kolonien die Re-
gierung zur Beibehaltung der Zuckerkonvention zwingen.
Je nachdem nun in der Zeit des Kündigungstermins die
konſervative oder die liberale Richtung die Entſcheidung zu
fällen habe, werde eine Kündigung oder Nichtkündigung der
Brüſſeler Zuckerkonvention eintreten. Sollte die Brüſſeler
Zuckerkonvention gekündigt werden, ſei es nötig, ein-
ſchneidende Maßnahmen für die fernere Regelung der
deutſchen Zuckerverkehrsverhältniſſe im Jnland und nach dem
Auslande zu treffen. Daraus folge, daß vor dem 1. Sep-
tember 1907 eine Entſcheidung über die Herabſetzung der
Zuckerſteuer nicht zu erwarten ſei.

Zum polniſchen Schulſtreik. Die Strafkammer des Land-
gerichts in Poſen verhandelte am Mittwoch gegen 13 Perſonen
aus der Stadt Moſchin und Umgegend wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt, Beamtenbeleidigung, Gefangenenbefreiung
und Vergehens gegen die öffentliche Ordnung (S 116 des Straf-
geſetzbuches) gelegentlich einer Zuſammenrottung von 500 bis
600 Perſonen, welche auf dem Markt von Moſchin aus Anlaß
einer verbotenen polniſchen Schulſtreik- Verſammlung ſtattfand,
und verurteilte dieſelben zu Gefängnisſtrafen von 1 Woche bis
zu 2 Monaten und 3 Wochen. Zwei Angeklagte wurden zu 60 Mk.
Geldſtrafe verurteilt.

Zur Lage in Marokko.
Die franzöſiſchen Kreuzer „Lalande“ und „Jeanne d'Arc“

ſind am Mittwoch auf der Reede von Tanger eingetroffen.
Einer Meldung aus Sidi bel Abbès zufolge hat General

Liautey dem Kommandeur des zweiten Spahiregiments Befehl
erteilt, unverzüglich 100 Mann Kavallerie nach Udſchda zu ent-
ſenden. Dieſe ſollten Mittwoch nachmittag auf dem kürzeſten
Wege nach Tlemcen aufbrechen. Von dort werden ſie nach Lalla
Marnia gehen, wo ſie am 29. März eintreffen werden, um mög-
lichſt noch an demſelben Tage nach Udſchda weiterzugehen. Von
Tlemcen iſt Mittwoch vormittag eine Batterie Artillerie nach
Marnia aufgebrochen; ein Bataillon Zuaven ſollte Mittwoch nach
mittag ebenfalls dorthin abgehen.

Das diplomatiſche Korps in Tanger hielt mit den maroktka-
niſchen Vertretern eine Sitzung ab, in der die Prüfung
des Reglements betreffend Expropriationen beendet und ſodann
die Beratung des Reglements über den Handel mit Jagd- und
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Luxuswaffen fortgeſetzt wurde. Die nächſte Sitzung findet heute

ſtatt.
Auf eine Anfrage betreffend den Angriff auf das engliſche

Konſulat in Marrakeſch gab Staatsſekretär Sir Edward Greh in
der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 27. er. die
Auskunft, daß nach den letzten Nachrichten bis zum 23. d. Mts.
alle Europäer in Marrakeſch in Sicherheit geweſen ſeien und kein
Grund zu der Annahme vorliege, daß ſie jetzt gefährdet ſein
ſollten. Die engliſche Regierung werde die Vorgänge ſcharf im
Auge behalten und handeln, je nach dem es die Umſtände er-
heiſchten.

Die ſpaniſche Regierung erkennt an, daß Spanien
auf Grund der geſchloſſenen Verträge und gemäß der Konferenz
von Algeciras Frankreich ſeine moraliſche Unter-
ſtützung zuteil werden laſſen muß. Spanien wird
Kriegsſchiffe nach Marokko ſchicken, um dieſe bei
der Hand zu haben und im Bedarfsfalle die dort lebenden
ſpaniſchen Untertanen zu ſchützen und die ſpaniſchen Jntereſſen
zu vertreten.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Aufſehen machende
Meldung aus Paris, 24. März, bei uns ein:

Den Blättern wird aus Tanger gemeldet, daß in Fe z
das Kaſino der Offiziere der franzöſiſchen
Militärmiſſion von den Eingeborenen vollſtändig
ausgeplündert worden ſei.

Ausland.
Frankreich.

Der Revanchekrieg!
Jn der Deputiertenkammer tadelt am 27. cr. Conſtant die

vom Oberſt Croepp und vom General Bailloud geſprochenen un-
vorſichtigen Worte. Man müſſe von den Jnhabern höherer
Kommnandoſtellen die für die Erhaltung des Friedens und den
diplomatiſchen Verkehr notwendige Umſicht verlangen. Kriegs-
miniſter Picquart erklärt, General Bailloud habe ſeine Befug-
niſſe nicht in der in privater Verſammlung von ihm gehaltenen
Anſprache, ſondern in ſeinem an die Truppen gerichteten Tages
befehl überſchritten. Der Miniſter verlieſt dann ein Telegramm
des Generals Bailloud, in welchem dieſer erklärt, er habe geſagt:
„Es iſt eine Notwendigkeit für uns, uns bereit zu halten.“
Picquart fährt fort: „Der General iſt auf einen Poſten verſetzt,
der beſſer für ihn paßt. Er wird weniger Gelegenheit als in
Nanchy haben, nervös zu ſein.“ Das Haus nimmt darauf eine
Tagesordnung an, in welcher die Erklärungen der Regierung ge-
billigt werden.

Rußland.
Stolypin und Golowin.

Als am 26. er. zu dem von der Rechten in der Reichsduma ein-
gebrachten Antrag, der eine Verurteilung der politiſchen Morde aus-
ſpricht, Miniſterpräſident Stolypin das Wort ergreifen wollte,
ließ dies der Dumapräſident Golowin nicht zu. Am Mittwoch
wurde nun amtlich mitgeteil, daß Miniſterpräſident Stolypin
einen Brief an Golowin richtete, in dem er ausführt, daß die Miniſter
nach dem Geſetz das Recht haben, in der Duma zu ſprechen, wann ſie
wollen, und daß der Dumapräſident ihnen vor allen anderen Rednern
das Wort erteilen muß. Stolypin habe Golowin daran erinnert, um
in der Zukunft Mißverſtändniſſen vorzubeugen.

Mordtat.
Der Redakteur der Moskauer „Rußkijag Wjedomoſti“ r.

Jollos, Abgeordneter der erſten Reichsdumga, iſt am Mitt-
woch, als er im Begriff war, ſeine Wohnung zu verlaſſen,
von einem unbekannten jungen Manne durch Revolverſchüſſe er-
mordet worden. Der Mörder iſt entkommen.

Zur Ermordung des Dr. Jollos wird uns ſpäter noch aus
Petersburg von einem beſonderen Korreſpondenten gemeldet: Die Er
mordung des Dr. Jollos ruft hier die größte Erregung hervor. Der
Ermordete, einer der Kadettenführer der vorigen Duma, erhielt,
wie aus Moskau berichtet wird, angeblich vorher Drohhbriefe.
Die ſofort eingeleitete gerichtliche Unterſuchung hat bis jetzt keinerlei
Auhaltspunkte ergeben, da der Mord auf völlig menſchenleerer Straße
verübt iſt. Jollos erhielt drei Schüſſe, und zwar in den Mund, die
Kinnlade und die Bruſt. Ein Mann, der allein als Augenzeuge in
Betracht kommt, iſt verhaftet worden.

Makedonien.
Das Bandenweſen.

Der bulgariſche Miniſterpräſident Gudew erklärte in einer
Unterredung mit dem Korreſpondenten der Wiener „pPolitiſchen
Korreſpondenz“, das neue Miniſterium werde in Befolgung der Politik
Petkows eine durchaus korrekte und loyale Haltung in der makedoniſchen
Frage einnehmen. Gudew iſt der Anſicht, daß eine Bandenbewegung
größeren Umfangs in dieſem Frühjahr kaum zu erwarten ſei; die
Türkei habe alle Mittel, um eine ſolche Bewegung einzudämmen.

Wie die Wiener „pPolitiſche Korreſpondenz“ erfährt, haben die
diplomatiſchen Vertreter OeſterreichUngarns und Rußlands unlängſt
in Belgrad und in Athen die Aufmerkſamkeit der dortigen Regierungen
in freundſchaftlicher Weiſe auf die Nachrichten aus Makedonien gelenkt,

aus denen hervorgehe, daß die durch die Aktion der Entente
mächte angeſtrebte Pazifizierung des Landes in letzter
Zeit durch das, überhandnehmende Auftreten von ſerbiſchen
und griechiſchen Banden ernſtlich beeinträchtigt werde. Die
Bemühungen der Mächte hätten bisher auf mehr als einem
Gebiete der Verwaltung zu erfreulichen Ergebniſſen geführt. Durch die
gewaltſame Propaganda, welche die chriſtlichen Nationalitäten, eine auf
Koſten der anderen betrieben, würden aber die Erfolge dieſes Friedens
werkes in Frage geſtellt. Die Vertreter haben zugleich darauf hinge-
wieſen, daß die ſerbiſche wie die griechiſche Regierung wiederholt erklärt
hätten, daß ſie die Bemühnungen der Mächte aufrichtig unterſtützen
wollten.

D

Siam.
Der König

iſt nach Frankreich abgereiſt. Die Regentſchaft führt der
Kronprinz zuſammen mit einem Beirat.

Transvaal.
General Botha

hat Mittwoch nachmittag die Reiſe nach England angetreten, um
an der Kolonialkonferenz in London teilzunehmen,



Auch eine Frühlingsmahnung.
Das ungemein ſpäte Frühjahr, das heuer mit ſo

langem Nachwinter kämpfen muß, der namentlich in den
Alpen immer wieder ſchwere Schneefälle bringt, macht den
Vögeln, die wir jetzt zurückerwarten, die Heimreiſe ganz
beſonders ſchwer. Das fröhliche Kinderlied „Alle Vöglein
ſind ſchon da!“ will diesmal gar nicht paſſen zu den rauhen
Stürmen draußen, denn „Amſel, Droſſel, Fink und Star
und die ganze Vogelſchar“, alle laſſen auf ſich warten. Auch
die Standvögel haben es bei dieſer Wetterlage ſchwerer
als ſonſt mit dem Neſtbau, namentlich die Erdbrüter.
Darum muß gerade in dieſem Jahre der Schutz der Vögel
allen Freunden unſerer Heimat doppelt warm ans Herz
gelegt werden. Auf dem vierten Niederſachſentage zu
Hannover hat Löns eine ſehr eindringlicheMa nung ausgeſprochen, um der Gefährdung unſerer Tier-
wel? und namentlich unſerer Vogelwelt entgegenzuwirken.
Er hat vollſtändig recht: eine Verarmung unſerer Tier
welt würde gleichbedeutend ſein mit einer Verarmung
unſerer Volksſeele. Aber ſie würde auch aus wiſſenſchaft
lichen und nicht zuletzt aus wirtſchaftlichen Gründen ſchwer
zu beklagen ſein. Mit Recht führt er daher Fehde gegen
das Schießertum, dem nichts heilig iſt. Aber auch der
beſſere Teil der Jägerwelt iſt in einſeitigem Nützlichkeits-
eifer oft zu weit gegangen durch Vertilgung alles Raub-
zeuges, das doch zur Erhaltung der Ausleſe dringend not-
wendig iſt. Den gleichen Standpunkt vertritt Dr. Konrad
Günther, Privatdozent an der Univerſität Freiburg i. Br.
in ſeinem Büchlein: „Erhaltet unſerer Heimat die Vogel
welt!“ Auch er erörtert zunächſt den mannigfachen
äſthetiſchen und wirtſchaftlichen Gewinn, den uns die Vogel-
welt bietet und legt dann gleichfalls ein gut Wort ein für die
zu Unrecht bis zur Ausrottung verfolgten Formen der
deutſchen Vogelwelt, insbeſondere Reiher, Kormorane, Eis
vögel uſw. Man muß ihm durchaus zuſtimmen, wenn er
rät, ſolche Schädlinge, ſolange ſie in beſchränkter Anzahl
auftreten, zu ſchonen, dafür aber durch geeignete Vor-
richtungen den Fiſchen beſſere Laichgelegenheit zu bieten
und damit die Einbuße an Fiſchbrut auszugleichen.

Gleich Löns weiſt auch Günther auf die Urſachen der
unleugbaren Verminderung nach Arten und Zahl in unſerer
Vogelwelt hin, die weniger in dem Vogelmord und Vogel-
fang liegen, als in den immer ungünſtiger werdenden Fort-
pflanzungsbedingungen.

„Auf dem freien Lande ſucht man jedes Plätzchen nutz-
bar zu machen, und wo früher die weite Fläche in an-
mutigſter Weiſe durch kleine Wäldchen, Hecken und Geſtrüpp
unterbrochen wurde, da dehnen ſich jetzt, ſoweit das Auge
reicht, einheitliche Felder aus. Wie man die Buſchbrüter
dadurch vertreibt, daß man ihnen das Gebüſch wegnimmt,
ſo verkürzt man die Baumhöhlenbrüter dadurch, daß man
im Walde nur geſunde Bäume ſtehen läßt, die nicht das
kleinſte Loch oder die geringſte moderige Stelle aufweiſen,
welche dieſe Vögel zur Anlage einer Niſthöhle ausnutzen
könnten. So wird ihnen die Möglichkeit genommen, ſich
fortzupflanzen.“ Daraus ergibt ſich, daß man für künſt-
lichen Erſatz jener natürlichen Niſtgelegenheiten ſorgen muß.
Der Verfaſſer empfiehlt die Methode des Freiherrn von
Berlepſch, die längſt praktiſch erprobt iſt und Gegenden, die
der Vogelwelt gänzlich entbehrten, in kurzer Zeit mit ge-
fiederten Sängern aller Art bevölkert hat. Zunächſt kommt
es darauf an, durch Anpflanzung von Weißdorn, Wildroſe,
Weißbuche, Akazie, Fichte, Ebereſche, Stachelbeere und
Johannisbeere an geeigneten Stellen in der Feldmark, an
Ufern und Wegböſchungen Vogelgehölze anzulegen, die den
Buſchbrütern Schutz und Niſtgelegenheit bieten. Hier ſind
ſchon einige Eiſenbahnverwaltungen mit gutem Beiſpiel
vorangegangen, indem ſie eine oder beide Seiten des Bahn-
dammes mit Hecken bepflanzten, die ja auch den Vorteil
haben, daß ſie die Gleiſe vor Schneeverwehungen ſchützen.
„Die Bepflanzungen der Gera-Eichichter Linie betrugen
20 Kilometer und enthielten über 700 Neſter. Das Eiſen-
bahnnetz des geſamten Deutſchlands ſchließt über 42 000
Kilometer in ſich, das würde bei einer ähnlichen Bepflanzung
der Dämme an die anderthalb Millionen Neſter ergeben und
die doppelte Zahl, wenn beide Seiten der Dämme benutzt
würden. Rechnen wir auf jedes Neſt vier Eier, ſo würden
allein den Eiſenbahndämmen zwölf Millionen Vögel ent-
fliegen, und von den langweiligen und häßlichen Schienen-
ſträngen würde ſich eine Fülle von Schönheit und Lieblichkeit
und des Nutzens über unſer Vaterland ergießen.“

Für die Höhlenbrüter ſind die Berlepſchſchen Niſthöhlen,
wie die Fabrik von Herm. Scheid in Büren in Weſtfalen ſie
liefert, weitaus den Starkäſten vorzuziehen, die meiſtens
von Sperlingen frühzeitig und vor Eintreffen der Zug-
vögel in Beſchlag genommen werden.

Günthers Büchlein iſt zum Preiſe von 50 Pfg. bei
Friedrich Ernſt Fehſenfeld in Freiburg i. Br., der Vortrag
von Hermann Löns in den „Heimatkundlichen Mitteilungen
des Lehrervereins für Naturkunde zu Hannover“ erſchienen
und von dort zu beziehen.

Für ſtädtiſche Vogelfreunde iſt namentlich die Be-
ſchaffung künſtlicher Niſtgelegenheit für die Hausſchwalbe
und Rauchſchwalbe ſehr zu empfehlen, denen in dem Stein-
gewirr der Großſtädte das Baumaterial immer mehr ent-
zogen wird. Auch wird es ihnen bei den glatten Wänden der
modernen Häuſer immer ſauerer, paſſende Stellen für ihre
Neſter zu finden. Die von Hermann Bunnemann in
Adelebſen (Provinz Hannover) hergeſtellten künſtlichen
Schwalbenneſter entſprechen allen Anforderungen eines
guten Erſatzes. Die für Hausſchwalben beſtimmten haben
entweder das Flugloch links oder rechts oder in der Mitte.
Eine Kolonie von drei Neſtern dieſer verſchiedenen Art, an
einem Brette befeſtigt, läßt ſich leicht anbringen. Für Rauch-
ſchwalben ſind die Neſter oben offen, doch läßt die Höhe der
Rückwand, wenn man ſie am Gebälk unter der Decke be-
feſtigt, nur einen ſchmalen Spalt von genügender Weite als

Einflugsöffnung. JDer ungemein ſtarke Rückgang unſerer Schwalben
bietet die dringende Mahnung, ihnen beſſere Niſtgelegen-
heit überall da zu verſchaffen, wo die fortſchreitende Zivili-
ſation ihnen die gewohnten Lebensverhältniſſe, namentlich
die bequeme Gelegenheit zum Baden, Trinken und Auf-
nehmen von Baumaterial immer mehr beſchneidet!

Aus Nah und Fern.
Die Urſache des Unglücks auf dem Mathildenſchacht.
Ueber die am 16. d. M. im Mathildenſchacht der Grube

„Gerhard“ bei Saarbrücken durch Seilbruch erfolgte tödliche
Verunglückung von 22 t hat nach Meldung des
„Reichsanzeigers“ die amtliche Unterſuchung bisher fol
gendes ergeben:

„Der 423 m tiefe Mathildenſchacht dient zum Ausziehen dampfer in Auftrag gegeben. Der Dampfer ſoll ein Deplacement von
der verbrauchten Grubenluft und zugleich zum Ein- und Aus

der Belegſchaft zweier Steigerabteilungen. Mit der
für letzteren Zweck gebrauchten Maſchine werden nebenbei auch
die für die Schachtanlage nötigen Kohlen und einiges Geſtein

n.

Die zur Förderung benutzten Seile find Gußſtahlband
ſeile, beſtehend aus 192 Drähten von je 2 mm Dicke. Sie
ſind ſowohl bei ihrer Auflegung als auch regelmäßig während
des Betriebes den bergpolizeilich vorgeſchriebenen Biegungs und
Zerreißungsproben unterworfen worden. Dieſe Pro werden
an Seilſtücken vorgenommen, die von dem am Förderkorb be

igt geweſenen Seilende abgehauen werden. Das geriſſene
das vor beinahe 26 Jahren aufgelegt wurde und damals

eine Tragfähigkeit von rund 76 000 kg beſaß, zeigte bei ſeiner
letzten Unterſuchung am 19. Februar d. J. noch eine Tragfähig-
keit von über 74 000 kg, ſo daß ſich, da die Seilbelaſtung bei
der Menſchenförderung nur 7606 kg und bei der Produkten-
förderung 9418 kg betrug, die Seilſicherheit zu 9,7 bezw. 7,8 be-
rechnete.

Das Seil riß, als am Unglücksmorgen der Förderkorb, an
dem es beſeſtigt war, zum erſten Male mit ſeiner vollen Be
laſtung, d. ſ. 22 Mann, eingehängt wurde vorher waren
bereits mit demſelben Korbe 11 Mann eingelaſſen worden
und zwar etwa 90 m oberhalb des Korbes, als dieſer in eine
Tiefe von ungefähr 200 m gekommen war.

Eine nach dem Unglücksfalle vorgenommene Unterſuchung
eines unmittelbar über dem Förderkorb befindlichen Seilſtückes
ließ nicht erkennen, daß das Seil durch den bisherigen Betrieb
gelitten hatte. Die mit einigen Drähten ausgeführten Biegungs-
und Zerreißungsproben hatten ein ähnliches Ergebnis wie die
Proben am 19. Februar d. J., dagegen ſtellte ſich bei einer ge
nauen Prüfung eines 8 bie 10 m oberhalb der Bruchſtelle be
findlichen Seilſtückes heraus, daß das Seil dort ſtark mit-
genommen war. Die Drähte waren an den Stellen, wo ſie nach
außen treten, erheblich abgerieben, und zwar vielfach in dem
Maße, daß ſie ſich an den betreffenden Stellen mit der Hand
leicht brechen ließen. Dieſe Schäden dürften auf den Druck und
die Reibung, welche die einzelnen Drähte beim Auf- und Ab-
wickeln des Seiles auf die Trommel (Bobine) gegenſeitig aus-
üben, zurückzuführen ſein. Sie ſind von den mit der täglichen
Reviſion des Seiles betrauten Beamten und von den am Schacht
beſchäftigten Arbeitern nicht bemerkt worden, hätten auch wohl
nur nach ſorgfältiger Reinigung des Seiles von der teerartigen
Maſſe, mit der das Seil zu ſeiner Schonung häufig geſchmiert
wurde, geſehen werden können. Ob übrigens die für die Seil-
fahrt vorgeſchriebenen täglichen Seilreviſionen regelmäßig aus
geführt worden ſind, erſcheint nach den bisherigen Zeugenausſagen
noch fraglich. Die von der Staatsanwaltſchaft und dem Berg-
revierbeamten geführte Unterſuchung dürfte jedoch erſt nach
ihrem Abſchluß hierüber ſowie überhaupt über die Frage, ob und
welchen Beamten etwa ein Verſchulden an dem Unglücksfall zur
Laſt zu legen iſt, Veſtimmtes ergeben.

Das geriſſene Seil iſt behufs genauer Unterſuchung von der
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden.

Der Unglücksfall hat gelehrt, daß die bisher wohl allgemein
verbreitete Annahme, die Förderſeile litten am meiſten an dem
Stellen, wo ſie am Förderkorbh befeſtigt ſind, weil ſie dort häufig
geſtaucht werden, für Bandſeile nicht oder wenigſtens nicht immer
zutrifft, und daß daher die Ergebniſſe der Biegungs- und Zer-
reißungsproben mit den am Förderkorb befindlichen Seilenden
für Bandſeile nicht maßgebend ſind, vielmehr oft irreführen
können. Die Bandſeile, die ſich nicht wie die Rundſeile auf
den Trommeln nebeneinander legen, ſondern übereinander auf-
wickeln, und deren Drähte ſich dadurch gegenſeitig reiben, ſcheinen
infolgedeſſen nicht ſo ſicher zu ſein wie die die Rundſeile.

Die Oberbergämter ſind angewieſen worden, die Revier-
beamten hierauf aufmerkſam zu machen und dieſe mit einer
gründlichen Unterſuchung der in Betrieb befindlichen Vandſeile
zu begauftragen. Auch ſind die Oberbergämter zur Aeußerung
darüber aufgefordert worden, unter welchen beſonderen Be
dingungen die weitere Benutzung von Bandſeilen zur Menſchen
förderung noch geſtattet werden kann.“

x

Ein blutiges Drama ſpielte ſich, wie der „Hrtg. Ztg.“ be-
richtet wird, Sonntag abend in Willenberg ab. Der Oberkellner
Karl Wevner ſpielte mit einem Reiſenden Karten, wobei er ſeine
beträchtliche Barſchaft verlor. Als Werner, der fortreiſen wollte,
ſich beklagte, daß er nun kein Reiſegeld habe, erſtattete der
Reiſende ihm 35 Mk. von dem Gewinn zurück. Damit jedoch
nicht zufrieden, drang Werner darauf, das Spiel fortzuſetzen,
was der Reiſende aber ablehnte. Werner war hierüber im
höchſten Maße aufgeregt und verfolgte den Reiſenden, als er einen
Spaziergang auf der Flammenberger Chauſſee machte. Etwa
100 Meter von der Stadt überfiel Werner den Fremden und
wollte ihm das gewonnene Geld entreißen. Hierbei kam jener
in der Dunkelheit zu Fall. Werner benutzte dieſe Gelegenheit
und ſtach ſeinem Gegner mit ſeinem Schirm das linke Auge aus.
Der Reiſende machte nunmehr von ſeinem Revolver Gebrauch
und feuerte auf Werner einen Schuß ab, der ihn oberhalb des
rechten Auges traf, ſo daß er beſinnungslos zuſammenbrach.Alsdann tehrte der Reiſende zur Stadt zurück und meldete den

Vorfall der Polizei, die ſich nach dem Tatorte begab und den
Werner nach der Stadt ſchaffen ließ. Die Schußverletzung war
ſo ſchwer, daß Werner Montag vormittag ſeinen Geiſt aufgab.
Dem Reiſenden wurde ein Notverband angelegt. Nach ſeinen
Legitimationspapieren iſt er aus Berlin gebürtig und heißt
Alfred von Zielinski.

Prozeß Leontieff. Die Verhandlung am Mittwoch vormittag war
durch die Anklagerede des Staatsanwalts ausgefüllt. Der Staats
anwalt ſchloß damit, daß er ausführte, die Verhandlungen hätten den
Beweis erbracht, daß die Angeklagte den Mord vorſätzlich und mit
Vorbedacht ausgeführt habe, ſie habe ſich keine Mühe gegeben, ſich über
die Jdentität der Perſon des Opfers zu vergewiſſern. Die Tat ſei
um ſo ungeheuerlicher, als die Angeklagte die weitherzige Gaſt
freundſchaft mißbraucht habe, welche die ruſſiſchen Revolutionäre und
Studierenden in der Schweiz genießen. Hinſichtlich der Zurechnungs
fähigkeit ſeien die Schlüſſe der Gutachter zuweit gehend, eine erbliche
Belaſtung ſei nicht nachgewieſen man müſſe den Argwohn hegen, daß
der Einwand der Geiſteskrankheit ſeinerzeit in Petersburg von
den Eltern als Mittel gewählt worden ſei, um die Tochter vor
der Verurteilung zu ſchützen und aus dem Gefängnis zu retten.
Mildernde Umſtände könnten ihr nicht zugebilligt werden. Der
Irrtum in der Perſon ſei für die Beurteilung der Tat unweſentlich
und komme als mildernder Umſtand auch nach dem Berniſchen Straf
geſetz nicht in Betracht, um ſtatt auf vorbedachten Mord auf fahr
jäſſige Tötung oder Mordverſuch zu erkennen. Die ganze Nach
mittagsſitzung war durch die Verteidigungsrede des Nationalrats
Dr. Brüſtlein ausgefüllt, die großen Eindruck machte und mit Bravo
rufen aufgenommen wurde. Das Urteil erfolgt heute, Donnerstag.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet, daß in bezug auf die
Vormittagsſitzung richtig zu ſtellen iſt, daß der Staatsanwalt ſich nicht
unbedingt gegen die Bewilligung mildernder Umſtände ausſprach.

Falſche Meldung. Die „Agenzia Stefani“ erklärt nach eingezogener
Erkundigung, daß die Meldung aus Riva, nach welcher am vergangenen
Sonntag der Dampfer Gaino bei Tremoſine leck W ſei
und bei dem infolge des Unfalls entſtandenen Gedränge ſieben Perſonen
ertrunken ſeien, jeder Begründung entbehrt.

Drei Perſonen ertrunken. Nach einer Meldung aus Brieg kam
bei einer Probefahrt, die mit einem neuerbauten Motorboot veran
ſtaltet wurde, das Boot dem Wehr zu nahe und ſank. Von ſechs
Perſonen, die ſich in dem Boote befanden, ſind drei ertrunken.

Neuer großer Dampfer. Der Norddeutſche Lloyd hat bei der
Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer einen großen Paſſagier- und Fracht

27 000 Tonnen, eine größte Länge von 186 Metern und Maſchinen
von 15 000 Pferdekräſten erhalten. Durch große Breite ſoll eine
beſondere Geräumigkeit der für 500 Kajüts- und 3000 Zwiſchendecks

paſſagiere ſowie 400 Mann r r Wohnräume erzielt
werden. Die Fahrgeſchwindigkeit des Dampfers ſoll 17 Knoten betragen.

Aus der Wiener Schneiderbranche. Der Schneiderinnen-
ſtreik in Wien iſt beendet.

Jn dem Achenſee Gebiet haben die letzten Schneefälle große
Kalamitäten verurſacht. Die Achentaler Straße iſt auf mehrere
hundert Meter durch Lawinen verſchüttet. Zahlreiche
Krankheitsfälle kommen vor, infolge der Verkehrsſtörung iſt
aber ärztliche Hilfe unmöglich. Jn den einzeln ſtehenden
Häuſern herrſcht Hungersnot.

Die Exploſion auf der Reede von Cherbourg. Wie nunmehr
feſtgeſtellt iſt, ſind an Bord des Torpedobootes „147“ zwei
Perſonen verbrüht worden, darunter eine ſchwer, und zwar
infolge Platzens des Dampfrohrs.

WBiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode von Bergmann's.

Der „Reichsanzeiger“ widmet v. Bergmann einen
Nachruf, in dem es heißt:

„Jn tiefſter Trauer ſteht die wiſſenſchaftliche Welt heute an
der Bahre des großen Toten. Aber die Gefühle des Schmerzes
über den jähen Verluſt des bis zur letzten Stunde ſchaffens-
freudigen Gelehrten treffen zuſammen mit den Gefühlen innigſter
Dankbarkeit für alles, was er in raſtloſer Arbeit als Forſcher,
Lehrer und Arzt geleiſtet hat.“ Der Nachruf gedenkt der Ver
dienſte v. Bergmanns um die Ausgeſtaltung der aſeptiſchen
Wundbehandlung, um die Hirnchirurgie, die Behandlung der
Kriegswunden, ſeiner Tätigkeit als akademiſcher Lehrer und
Fortbildner praktiſcher Aerzte, ſeiner allzeitigen Hilfsbereitſchaft,
die vielen Leidenden die Geſundheit wiedergab, ſeines frucht-
baren Wirkens auf ſozialhygieniſchem Gebiete und für die Ent-
wickelung des Rettungsweſens, und weiſt auf die Huldigung hin,
die ihm anläßlich ſeines 70. Geburtstages von den Aerzten der
ganzen ziviliſierten Welt dargebracht wurde. Der Nachruf
ſchliekt: „Wie der Dank des deutſchen Volkes ihm
über das Grab hinaus folgt, ſo auch der Dank
ſeines Kaiſers.“

Die Angelegenheit Mottl. Die „Münchener Neueſten
Nachrichten“ enthalten in ihrem Mittwoch Abendblatte folgende
Zuſchrift: „Zu den Angriffen des „Bayeriſchen Kuriers“ in der
Angelegenheit Moitl teilt Juſtizrat Helbling mit, daß ſämtliche
Vorwürfe über eine mißbräuchliche Ausnützung der Stellung des
Generalmuſikdirektors Mottl böswillig erfunden ſeien. ottl
habe gleichzeitig mit dem Erſuchen um Einleitung des Dis
ziplinarverfahrens Juſtizrat Helbling beauftragt, nach der Durch
führung des Disziplinarverfahrens gegen den „Bahyeriſchen
er Privatklage wegen verleumderiſcher Beleidigung zu er-
heben.“

Sport und Jagd.
S. Torgau, 27. März. (Ein intereſſanter Prozeß)

ſpielte ſich am Dienstag vor dem Landgericht Torgau
ab. Herr Fabrikbeſitzer Emil Naske aus Naun-
dorf bei Kötſchenbroda fuhr am 16. Juli v. Js. mit ſeinem
Automobil von Coswig i. L. nach Berlin. Jn der Nähe von
Krauſchwitz bei Elſterwerda überfuhr er Herrn Amtmann M. von
dort, der erhebliche Verletzungen davontrug. Der Unfall ſollte
durch zu ſchnelles Fahren herbeigeführt worden ſein. Es wurde
Anzeige erſtattet und das Schöffengericht Elſterwerda verurteilte
N. wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 300 Mk. Geldſtrafe
oder 30 Tagen Gefängnis; der Verurteilte legte Berufung ein.
Bei der heutigen Verhandlung hatte der bekannte Sieger der
Herkomer Fahrt, Rechtsanwalt Stöß Zwickau, die Ver
teidigung übernommen. Er erwirkte die koſtenloſe Frei-
ſprechung des Angeklagten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Eisleben, 27. März. (Perſonalnachricht.)

Der bisherige interimiſtiſche Bankvorſtand Ehrhardt in Eis-
leben iſt zum Bankvorſtand ernannt worden.

Urbach, 27. März. (Selbſtmord) hat hier der Land-
wirt Herboth begangen. H. führte die Tat am Sanntag
morgen kurz vor 6 Uhr aus. Er hatte noch ſoviel Geiſtesgegen-
wart, das Raſiermeſſer wieder ins Stallfenſter zurückzulegen, die
Blutſpuren fand man im ganzen Stalle. Die Tür mußte von
Nachbarsleuten mit Gewalt geöffnet werden, wobei das Blut aus
dem Stalle floß. Als Grund zum Selbſtmord wird nach der
„Sangerh. Ztg.“ angegeben, Herboth habe ſich mit den Schwieger
eltern ſeines Sohnes entzweit, weil ſein Sohn, wie er immer
meinte, nicht glücklich verheiratet ſei.

W. Leipzig, 27. März. Eine Verſammlungder Möbel-
transportarbeiter) beſchloß, wegen Ausſichtsloſigkeit den Streik
ſofort auf zuheben.

Zwickau, 27. März. (7000 Mk. unterſchlagen.)
Der 33 Jahre alte Buchhalter Max Weber, angeſtellt in der
hieſigen Dr. Köhlerſchen Privatheilanſtalt, wurde nach Meldung
des „L. T.“ verhaftet, da es ſich gelegentlich der letzten Bücher
reviſion herausgeſtellt hat, daß Weber faſt 7000 Mk. unter-
ſchlagen hat. Seit dem 1. April 1906 angeſtellt, hat er von zirka
dem vierten Tage an ſein Treiben begonnen und ſeine Fälſchungen
ſo geſchickt verdeckt, daß er lange Zeit ein ſtattliches Nebenein-
kommen hatte. Mit dieſem inſzenierte er auch Pfingſten 1906
ſeine Hochzeit auf Koſten ſeines Chefs.

Apolda, 27. März. (Zu dem Verbrennungstode des
Hauptmanns Reyher) ſind noch folgende Einzelheiten nach
zutragen. R., der früher beim 4. Artillerieregiment in Erfurt ſtand,
lebte nach ſeiner Penſionierung in Apolda im Ruheſtand, konnte aber
wegen Altersſchwäche ſeit Jahren ſeinHaus nicht verlaſſen. Zu ſeiner Pflege
war ihm als Wärter ein Mitglied der Apoldaer Kolonne vom Roten Kreuz
beigegeben worden. Als ſich der Wärter zu einer Beſorgung auf kurze Zeit
aus dem Zimmer entfernt hatte, hat ſich der Hauptmann wahrſcheinlich
eine Zigarre angezündet, wobei er das Sofa und die ihn umhüllende
wollene Decke in Brand ſetzte. Als der Wärter zurückkehrte, fand er
das Feuer ſchon ſo weit ausgebreitet, daß Hauptmann Reyher erſtickt
und bis zur Unkenntlichkeit verbrannt war. Sein kleines Stuben
hündchen lag ebenfalls verbrannt und verkohlt neben ihm. Die Polizei
beſchlagnahmte die Leiche des Unglücklichen und ließ bis zur Klarſtellung
des bedauerlichen Vorfalles die Wohnung verſchließen.

W Weimar, 27. März. (Der Großherzog) hat heute eine
Reiſe nach Südfrankreich angetreten er begibt ſich zunächſt nach
Beaulieu bei Nizza.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 29. März Teils heiter, teils bewölkt, mit Strich
regen, mild.

Sonnabend, 30. März Bewölkt, teils trübe, windig, feucht.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 3,00, Trotha 4,60, Alsleben 4,74, Bern
burg 4,06, Calbe, Oberpegel 2,96, Calbe, Unterpegel 4,32.
Unſtrut: Straußfurt 2,50. RMoldan: Budweis 0,52,
Prag 1,70. Havel: Brandenburg, O 2,60, Branden
burg, Unterpegel 2,26, Rathenow, Oberpegel 2,02, Rathenow,
Untervegel 1,75, Havelberg 3,91. Elbe: Pardubißz 1,35,
Brandeis 2,46, Melnik 2,30, Leitmeritz 1,82, Außig 2,68,
Dresden 3,30, Torgau 3,93, Wi 4,10, Roßlaua Dandem S werm 4 ttenberge Lenzen 4, 3,42Darchau 2,94, Lauenburg 2,88.



Letzte Telegramme.
Eſſen (Ruhr), 27. März. Der „Rhein.Weſtf. Ztg.“

zufolge iſt die Nachricht, daß das Fortbeſtehen des Sieger-
länder Roheiſenſyndikats geſichert ſei, verfrüht. Wie dem
Blatte von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſchweben zwar
Verhandlungen, zur Einigung iſt es indeſſen bis zur Stunde
nicht Anürnberg, 27. März. Das Hütteniſolierwerk Mahla
in Lauf iſt durch Feuer vollſtändig zerſtört worden.

Wien, 27. März. Die neue rumäniſche Regierung hat
ſofort die beſtehenden Verordnungen über die Zenſur der
abgehenden Telegramme verſchärft und ſtellte ſogar die nach
auswärts führenden Telephone unter Kontrolle.

Czernowitz, 27. März. Jn der Walachei hat ſich
die Lage verſchlimmert. Die Totenzahl
wächſt ins Ungeheure. Jn Staneſti gab es bei
einem Zuſammenſtoße zwiſchen Militär und Bauern 300
Tote. Jn Giurgiu tobt ein heftiger Kampf. Jn Maſtaneſti
fanden zweimal blutige Kämpfe ſtatt. Leutnant Jonilescu
wurde hierbei getötet und ſein Leichnam ſchrecklich ver-
ſtümmelt. Die Bauerntanzten bei Muſik auf den
Leichen teilen. Jn Galatz iſt die Lage ſehr bedroh-
lich. Die Hafenarbeiter fraterniſieren mit den Bauern.
Der Präfekt erließ den Befehl, für drei Tage die Geſchäfte
zu ſperren. Angeſichts der traurigen Lage des Reiches kam
es heute zu lebhaften Verbrüderungsſzenen in der Bukareſter
Kammer zwiſchen Liberalen, Konſervativen und Juniniſten.
Sturdza, Jonescu und Carp, die Repräſentanten der drei
Gruppen, umarmten einander unter ſtürmiſchem Beifall der
Kammer.

Lauſanne, 27. März. Geſtern nacht beſchloß eine An
zahl ſtark mit anarchiſtiſchen Elementen verbundener Ge-
werkſchaften, früh in den Ausſtand zu treten. Daraufhin
beſetzte ein Bataillon das Volkshaus, den Verſammlungsort
der Gewerkſchaften, ſchloß eine anarchiſtiſche Druckerei und.
ſchützte in aller Frühe die Werkplätze. Dieſe Maßregel hatte
zur Folge, daß das ganze Baugewerbe und die Typographen
m dem Streik anſchloſſen. Militär durchzieht gegenwärtig
alle Straßen. Auch in Montreux iſt der Generalausſtand
ausgebrochen. Jn Vevey ſtehen 5000 Streikende 4000 Sol
daten gegenüber. Der Träger einer roten Fahne wurde
von den Soldaten durch Bajonettſtiche verletzt, ebenſo ein
anderer Arbeiter. Die Fahne wurde weggenommen, was
eine furchtbare Erregung veranlaßte. Für morgen werden
neue Zuſammenſtöße mit dem Militär befürchtet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Generalverſammlung des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins genehmigte alle Anträge der Verwaltung und ſetzte
die Dividende auf 828 feſt. Ueber die Beunruhigung
der Börſen führte Direktor Albert Heimann aus, ſie gebe der
Verwaltung Anlaß zu Mitteilungen über den Geſchäftsgang
im laufenden Jahre. Das laufende Geſchäft, welches nach
wie vor das Rückgrat des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins
bilde, ſei in ſehr guter Entwicklung begriffen. Der Umſatz ſei
groß. Von allen mit dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein
arbeitenden Gewerben, namentlich den Großgewerben,
wiſſe die Verwaltung, daß ſie für lange Zeit hinaus gut
beſchäftigt ſind und große Aufträge gebracht haben, bei
ihnen alſo auch das laufende Geſchäftsjahr guten Nutzen abwerfen
werde. Die Verwaltung hoffe auch, daß die verſchiedenen dem
Ende nahen Verbände verlängert werden würden
und den Großgewerben ihr guter Geſchäftsgang
auch weiter erhalten würde, ſo daß auch der A. Schaaff-
galt Bankverein gute Ergebniſſe für das laufende Ge-
ſchäftsjahr erwarten dürfte.

—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
Woche vom 19. bis 25. März wird der „Berliner BörſenZtg.“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Während dieſer Be
richtszeit vollzog ſich am Fabrikzuckermarkt fortlaufend
eine Zunahme der Nachfrage der Raffinerien, ſo daß es zu recht
belangreichen Umſätzen kam. Jn Nach erzeugniſſen war
das Angebot nur mäßig; dafür wurden volle vorwoöchentliche
Werte angelegt. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig,
die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 8,85 8,95 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
7,05 7,80 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 270 000 Ztr. lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt
meldeten Hamburg 52 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 83 000 Ztr., Halle a. S. 25 000 Ztr., Stettin 12 000
Ztr., Danzig 25 000 Ztr., Breslau 11 000 Zr. Jn Raffi-
naden hat in Mai-Auguſt- Lieferung wieder etwts mehr Ge-
ſchäft mit auswärtigen Plätzen ſtattgefunden, dagegen blieb der
Verkehr in Oktober-März Lieferung noch unterbunden. Der
Terminmarkt neigte während dieſer Berichtszeit, obſchon
mehrere Male ruhige Stimmung vorhanden war, in ſeiner ganzen
Entwickelung wieder nach oben. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig; die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 kg fob Hamburg: März
18,60 Gd., 18,70 Br., April 18,60 Gd., 18,70 Br.,
Mai 18,65 C Gd., 18,75 A. Br., 18,70 vez., Auguſt 18,90
Gd., 18,95 Br. Okt. Degz. 18,30 Gd., 18,85 Br., Januar-
März 18,45 C Gd., 18,55 Br. Nahe Sichten gewannen im
Laufe der Berichtszeit 45 Sommermonate 35--30 und
neue Ernte 15 H die 100 kg. Die engliſchen Märkte ver-
kehrten im allgemeinen in ſtetiger bis feſter Haltung bei langſam
anziehenden Preiſen Die engliſchen Raffinerien kauften mäßige
Mengen 88 Proz. Rend. zu 9 ſh. A d. bis 9 ſh. 24 d. und
75 Proz. zu 7 ſh. 84 d. fob. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg: März
9 ſh. 234 d. Wert, April 9 ſh. 254 d. Wert, Mai
9 ſh. 3. d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 454 d. Käufer, Oktober
Dez. 9 ſh. 124 d. Wert. Die Beſſerung gegen Schluß der Vor
woche beträgt für die laufende Ernte 26 12 d., für neue Ernte

d. p. cwt. Engliſche Raffinaden hatten ruhiges Geſchäft.
Der Pariſer Markt ſetzte in ſehr ruhiger Haltung bei tleinem
Geſchäft ein, war am Dienstag auf Deckungen 1216 185 Ctms.
die 100 kg höher, am Mittwoch aber auf die hohen Ankünfte in
Kuba ruhiger. Die drei letzten Wochentage war die Stimmung
auf günſtige engliſche Depeſchen ſtetig bis feſt. Schlußpreiſe für
weiß Nr. 3 die 100 kg am Sonnabend mittag bei ruhiger
Stimmung: März 25,8726 Fr., April 26 Fr., Mai- Auguſt
26,5014 Fr., Oktober-Januar 26,8718 Fr., Die Preiſe ſind auf
der ganzen Linie 25 cts. die 100 kg höher, laufende Ernte hatte
zeitweilig eine weitere Beſſerung von 1216 cts. die 100 kg auf-
zuweiſen. Der Prager Markt war teils ruhig, teils ſtetig,
die Preiſe zogen 20 Heller für alte und 10 Heller für neue Ernte
an; die Umſätze in Fabrikzuckern waren mäßig, neben den Raffi-
nerien nahmen auch Ausfuhrhändler einige Zucker auf. Der
Preis für Raffinaden wurde 1 Krone die 100 kg erhöht.
NewYork war zuerſt ſtetig, ſpäter feſt; die Notierungen für

Muscovaden und Centrifugals wurden am Sonnabend 1/16 cts. p.
Ib. erhöht. Greifbare Kuba-Centrifugals wurden zu 3,55 cts., Ab
ladung erſte Hälfte Mai zu 8,61 cts. p. Ib. fr. NewYork gehandelt.

Jn Deutſchland trug die Witterung zunächſt einen
recht windigen und regneriſchen Charakter, ſeit Sonnabend über-
wiegt die Trockenheit. Die Morgentemperaturen erreichten noch
mehrfach den Gefrierpunkt. In hieſiger Gegend und in anhal-
tiſchen und halliſchen Bezirken iſt der Winterweigen im
großen Maßſtabe ausgewintert und muß jetzt durch Sommer-
weizen erſetzt werden. Die Landwirte entwickeln, wo es nur
irgend geht, eine emſige Tätigkeit. Die meiſten Flüſſe führenHochwaſer; die Niederungen ſind vielfach überſchwemmt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 22.--27. März 1907.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 17,80 16,80 S S SSalzwedel 18,00 16,60 17,55 7Stendal, Stadt 17,20- 18,20 16,00-—16,60 16,00 17,00 17,40--18,40 30,00*)

do. Land 17,50 18,10 16,80 17,00 17,60--18,20
Jerichow II 17,80 16 50 S 17,00 SCalb 17,00e 18,20Aſchersleben, St. 18,20-18,80 17.00--17,30 15,650-18,00 18,00--18,50 20,00. 26,00
Halberſtadt Stadt 16,70-18,60 16,60--17,60 15,50-18,30 18,20 18,98 18,20--20,70

do. Land I18 00--18,60 16,80--17,20 18,00-—18,50 18,00--20,00e 17,76- -18,24 16,63--16,88 16,00 17,00 16,80--20, 000 30,00*)
enberg 18,00 18,40 16,80--17,20 17,00--17 80 SSaalkreis 18,20--18,80 17,00--17,30 16,00--16,60 18,00--18,40 17,50 19,90*

lle, Stadt 17,60 18,90 16,80--17,40 15,40-—18,40 18,09-—18,60 7
ansf. Gebirgskr. 17,90--18,60 16,50--17,20 15,00 19,00 18,00 18,60 20,00--24,00

Eckartsberga n van 15,00 17,60 15,90 16,80 16,00--18,0016,00 18,00

Querfu 1rt 7 uMerſeburg, Stadt 17,50-—19,00 16,00--17,70 15,75--19,00 18 00--18,5 20,00--24,00
Weißenfels, Stadt 16,60 18,40 16,60--17,60 16,60--17,00 18,00 18,50eitz, San 18,40 17,20 16,45 18,00d

genſalta 1830 7Erfürt, Stadt 17,00--19,00 17,00--18,50 17,00--20,00 18, 00--19,50 20,00--24,00

Bemerkungen: Sommerweizen 18,80, 560 kg, 2100 kg,
9) Viktorigerbſen, und darüber.

Magdeburg, 27. März. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,20 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
76,00 Mk.

Berlin, 27. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

187,00 189,00 ab Bahn, Mai Sept. A.Roggen, inländ. 170,00--171,00 ab Bahn, Mai
Juli Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
I66,00 192,00 mittel 180,00-- 185,00 ACG, gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 148,00 152,00 runder 142,00--145,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 150,00--160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 4 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00 170,00 feine und Taubenerbſen 174,00 182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75--25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,20--23,90 Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00-- 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ruhig,
Mai 189,50 Juli 188,50 Sept. 186,00 Roggen ruhig,
Mai 175,75 Juli 175,25 Sept. 166,00 Hafer matt, Mai
177,25, Juli 179,00 Sept. 160,25 Mais feſt, Mai 132,00
Juli 129,00 Rüböl matt, März 68,00 Mai 65,00 Oktober
59,50

L. Hamburg, 27. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 189 März April 1871 Karachi
weiß März April 191 Ac, Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 190
79 kg März April 1881 78 kg Febr. /März, März/ April 187x
Roſaſs 80 kg ſchwim. 191 78 kg Febr. März 190 März-
April 1891 Donau-Bulg. 74/75 kg prompt 182 C. 7273 x
März April 178 Odeſſa 9 Pud 15 April 187 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April 172 AC, 15/20 März April
173x A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 130 bz.,
April 127 A. bz., Mai 126 c bz., Mai Juni 127 A. Mais
Mixed Dampfer „Azilia“ 128 „Patrizia“ 129 AC., 3häfig
März 128 NewYork Paketf. Dampfer März 129 C. Auguſt
130 La Plata Mai/ Juni 128 DonauBulg. März 1281
April 1271 Mai 125 Odeſſa März 127 Türtiſch.
Mixed ſchwim. 130

L. Weltmarkt. Berlin, 27. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 7556 gr., Mai
189,50, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 129,35, Mai
130,90. Chikago, Northern I Spring Mai 117,70, Juli 120,60. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 144,40. Paris, Lieferungsw., März 183,30,
Budapeſt, Lieferungsw., April 131,85. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,45. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual,
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,75, Juli 175,25,
Odeſſa, 919/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 113,45. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 177,25, Juli 179,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 132,00,
NewYork mixed, Mai 89,90. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 27. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25
Magdeburg, 27. März. Eßkartoffeln 6,00--6,60 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 27. März. Kartoffelſtärke 16,75-- 17,25 Mk., Kartofſſel

mehl 16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 27. März. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 3,50-—4,50 Mk., Heu 5,00-—6,00 Mk. für 100 kg.
Spiritus.

Nordhauſen, 27. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach ab der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 27. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 27. März. Spiritus ruhig, März 41,55 April 42,25,
Mai Auguſt 42,75, September Dezember 38,26.

Hopfen.
Nürnberg, 26. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bie 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 27. März. Rüböl behauptet, loko verzollt 69,00.

W. Veſt, 27. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

W. Hamburg, 27. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per

Okt 18,40, per Dezember 18,25. Tendenz: matt.
W. Londen, 27. März. 960 Java Zucker loko ſeſt, 10 ſh. 3 d.

Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.
Kaffee

Hamburg, 27. März. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos April 30 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 31 G. Tendenz: behauptet.
r F Amſterdam, 27. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet.
oko 33,

Havre, 27. März. Kaffee. Good average Santos März
38,75, Mai 38,75, September 38,75, Dezbr. 39,30. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 26. März. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack in
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. März. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland middling

loco 55 Pfg.
27. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

6,05 Verkäufer September o,72 bez. Ruhig.
Liverpool, 27. März. Vaumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,60,

ver März April 5,60, per April-Mai 5,58, per MaiJuni 5,59,
per JuniJuli 5,58, per JuliAuguſt 5,58, per Aug. Sept. 5,56, per
Sept.Okt. 5,54, per Okt.Nov. 5,52, per Nov.Dez. 5,52.

Petroleum.
Hamburg, 27. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 27. März. Bancazinn feſt, loco 110
London 27. März. Silber 302 Lſtrl. ChiliKupfer 99/, Lſtrl.,

per 3 Monate 101/, Lſtri., Blei, ſpan. 19/, Lſirl., engl. 197 Lſtri.,
Zinn 184 Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Gilaggew, 27. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 27. März. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 18.--23. März 1907
eingegangenen Verſicherungen.Safen:- Kl. Ia 4-6jähr., 1440-—1800 Pfd., 42--40 AC, 9 Verk.

Ib 5--7jähr., 1600 1800 Pfd., 38 3 Verk.“; IIa IIb IIIa
III
Bullen: Kl. Ia 2—38jähr., 1250--1560 Pfd., 45— 41

5 Verk.“; Ib 2-4jähr., 956 1540 Pfd., 40--39 8 Verk.*; II a
2jähr., 1200 1230 Pfd., 38-—37 2 Verk.“* IIb IIla
IIIb

Stiere: Kl. Ia 2jähr., 1220 Pfd., 40 1 Verk.; Ib
IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib IIa 2jähr., 1050 Pfd., 37
1 Verk. IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3 8jähr., 1200-—-1430 Pfd., 39--38 5 Verk.
Ib 4-9jähr., 990 1400 Pfd., 37—35 26 Verk.“; IIa 6-7jähr.,
1100 1226 Pfd., 34 5 Verk.*; IIb 6-9 jähr., 880--1100 Pfd.,
33-—32 5 Verk.* IIIa 7-8 jähr., 850 1040 Pfd., 31 2 Verk.*;
IIIb

Schweine: 345 Pfd., 51 1 Verk.“; 285 310 Pfd., 50
3 Verk.“; 330 Pfd., 48 2 Verk.“; 286 360 Pfd., 46 3 Verk.*,
244 400 Pfd., 45 16 Verk.“; 193 490 Pfd., 44 23 Verk.“,
204-—350 Pfd., 43 19 Verk.“; 230 380 Pfd., 42 AC., 37 Verk.*:
200--300 Pfd., 41 AC, 14 Verk.“; 186--400 Pfd., 40 15 Verk.*;
380 Pfd., 39 1 Verk.“ Durchſchnittspreis: 42,96 A.
p. Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.

Berlin, 27. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 579 Rinder,
5588 Kälber, 1413 Schafe, 19 971 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. C. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.o. D. B. A. Kälber: A. 95 99,B. 88 92, C. 68 78, D. A. Schafe: A. 75bis 79, B. 70--74, C. 60 65, D. A. Schweine: A. 52,
B. 49--51, C. 45 48, D. 46 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 250 Stück unverkauft, Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf
wenige Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam
es bleibt erheblicher Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichéfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 27. März. Auftrieb: 2975 Schweine.

Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft; Preiſe unverändert.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 6 bis
7 Monate alt 36-54 3--5 Monate alt 26-35

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoj und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 113--115 do. IIa Qual.
108-- 112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50 53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 61 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 55,00--61,00 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kkz, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Zirg Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 170 185 Mk.,
kleine 100--140 Mk., Seezungen, große 200- 240 Mk., kleine 150 bis
180 Mk., Heilbutt 70 80 Pk., Kleiße, große 90 100 Mk., kleine
50 80 Mk., Rotzungen Mk., Schollen, große 60--80 Mk.,
mittel 40--60 Mk., kleine 20--40 Mk., Karpfen, lebende 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 43- 56 Mk., mittel 33--43 Mk., kleine 12--14 Mk.,
Kabliau, große 28- 30 Mk., kleine 23- 27 Mk., Seehechte 30--40 Mk.,

6—9 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Petermännchen
40--45 Mk., Knurrhähne 8--12 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen
6--8 Mk., Elblachs 300 330 Mk., Lachs rotfl. 290 320Mk., Silberlachs

hechte 100 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 25——35 Mk., Schnepel
50 60 Mk., Hummern, lebende 240--260 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 8-- 10 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 27. März. Roter Wintere Weizen loko 83 per

März per Mai 84 per Juli 847 per Septbr. 85
Mais ver Mai 54, ver Juli 538 per Sept. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 27. März. Weizen per Mai 758/,, per Juli 77
Mais ver Mai 46.

W. NeweYork, 27. März. Petroleum Standard white in New
Pork 8,26, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil Citn 178.

W. r 27. März. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und

ereeeenneeeeeeeeeee-Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, AUgemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales.
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a s.

18,60, per April 18,60, per Mai 18,65, per Auguſt 18,85, per
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.00b G. Löwe &00.o o a

e

kis. Volbert
Eisenw. Kra
L Meyorjr&0
kisawsSiſesi

EmailUllrich
kagl. Wollw.

60 b Erdmsd. Sp.
C. Ernst &Co.

Esehw. Brgw
do. Eisenw.

Faboer Blei
fag.kis. Man

do. V. -4.
falkenGard.
fein dute-
feldm. Coll.
Folt. Guill.
finkendCem
flens. Schb.
Floether M.
Fortuna Brk.
fFlora T.Ges.
FroukfChauss
Ffraust. Zuck

Frerichs C
freundM. ov.
friedrichsh.
frärchsseg.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutz

Geisw. Eisen
Gelsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.

316.uf. Rennen

Germania
Gerresh. Gls
Ges. f. ol.Vnt.
Giesel Prti. C
Gladb. Spin.

do. Wollw.
GlasSchalke
Glauzig. Tek.
Glöckauf B.
Görl. kison.
do. Masohio.

Groppin. W.
Grevnbroich
Gritrner M.
Gr Lichterf. B.

do. Toerr.
Gutmann M.
Guttsm. 60.

Hagolb Pap
Hagen. Gusst
Haſtesche M
Hamb. El.- W.
Handlg. f. Gr.

ist. Beſleall.
Hannov. Bau
do. Immobil.
do. Masehin. 7
Harb. Wien 6
Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungGus.
Harz. W. A. B.

hasperkisen
hHedwigshütt

Heinlehm. a.

Heinrichsh C

hengstab. M.

Herimnannm.
Herbrand W.
Hildebrnd M
Hilpert Arm.
Hirschbg.
HochdahlV. c

Höchst. Fbw.

Hoffmannst.
Hoffmann W.
Hohenloh. W.

Hösch E. ust.
Höxt God. V.A
Hötolbetr.
Hötel Discoh.

Hüsten Gew.
Hüttenh. Sp.
Humbold M.
Hise Bergb.
lat. baugst. P

desserich As.

do. Vorz. A.
Jessenitt K.

Kahla Porz.

Kali en
Kapler Msch
Kattowitz. Bg
Koula kisen.
Keyllag&Th.

Kirchner C
Klaus Sp. ab.
Köhlmann 8
Koll.& Jourd

Kg. Wilh. ev.

.00b0
08. 00bGMagdoeb. Gas
66. 00bG do. Baubk.

M. F. Breuer
do. buckau

J

c n C n

Milow
Mix &Cenes

Mhlb. Seck D7
Möhlh. Brgw. 1
Möller Gum.
MällneFaois

m1010.06 do. Gas -4.6.
130.756 do0Oberl Glas

c

leere

D.

S
5

108.25b6 P an. Geld.
355.75b PPassag Ab
153. 25b6 auch M.
178.00bG do. V. A.
120.506 Peipers&Co.
92. 00B Penighasch
94.500 derriod er

C

n J

S

h es

155. 75bGPlauen Spitz
207.25b Pongs Sp, W.
123.75bGPosen. Sprit.
107.60b G PrssspUntrs

154. ob Ravensb. Sp.
145.00bGReichelt Met

Dr

do. Berghbau
151.000 do. Chamotte

J J

e

do. West. nd

d

do. Cem.fab.
do. Webst-f.

Sal. Salzung.
Sangorh. M.
Sarotti

25b0Saxonia C.
Schäff. W.

iISchedewitt

do. V. A.
iISchimisch. C

Schimmel M.
00b o Sehles. Zink

do. Collul.
IIdo. El. u. Gas
do. do. iſt. B.

do. Kohlen
do. n. Krmst
do. Ptl. Com.

75b6Schf SchulteSebns de

.50b6G08nab. Kupf7
82.00bGOttens. Eisen

S S cS D 2

C r.

Rosenth. Prz 1
Rosſtz. Brk.)7

do. Zucker
Rothe Erde 7
Rötgers Wk. 1

Sächsböhd 112
418.756 Sachs Guss. 7 20 273 25b
148.25bG do. Kartonn. W e e e e

ohoonj 5

Er. Schulz jr.

SeebeckSch

;Siegen Sol.

Spinn&s. ab.

c

S

3IStöhr Kamm.

120.75b0] do. 1000.

00b6 diuſntaizes
109.00bGSüdd. Immon

52 30b0 Tafolglas

162.50b0) Tecklenbrg.
113.50b6 Tel. Berliner

108 256 Tr. Grosssch

130. 00b0 do. Berl. Hall.
130. 50b6 do. M. Schönh

1

7

J
2

d e

S s

Uou, Peseta: 80 Pf. Oest, I f. Gofo: 2 Währ. 1.70, t Kr. 0,85.
holf. 1,70. 1 M. Banco: 1,50. 1 Kr.:

3.20. 1 Peso: 4.
BSerlin, Sankdiskont 6 Lomb

,124. 1 Kl. 2,16.
I Doll. 4,20. 1 Estri. 20.40 M.
dzinsfuss 7 Privatdiskont 54

Nachdruck verb

gehob aS.
Schuekertkl.

Schulz -Knot
Schwelm.kis

I

Soegall A. C.
Sentker V. M.

Siemens G.
Sjem.&hlsk.
Siemenskl. B
Simonius Cl.
Sitrend. Prr.

Spookenner
Stadtberg. H
Stahl&Nöike
Starke&hffm
Stassf. Ch.f.
Steaua ſom.
Steins. Hhslz
Stett. Bred. C
do. Cham Did

do. Elokt. Vk

do. Volcan
Stodiek&Co.

Stoewerdhm
Stollwrok VA

Stolb Dink-
Strals. Sp. 8P

Sudenbg. M.

Teltow- Kan.

do. BotGart
152. 00hG do Berl. Hord
236.50 h do. do. Südw.

do Teolt-Rud.

doWitrleben
Teutono. Misb

Thalekis.8
114.50hb do. do. V.-A

Thiederhall
A. iobolr. Thomée

Thür. Salin.16 208.00 do. ad u St.
155. 00bBITillwann W.

[itels Kunst.
,162.50b G Trachenb. Z.

Triptis Porz.
164.0000 Fuchf. Aach.

60.50b G Unionbaub.
do. chem.Fb.

59.50 0. ind 6.

Varzin Pap.

125. 50bBVentzki Mfb.
V. Brl. Frkt. G

906 do ChWChb
do Cöln Rw.

146.75b01 do. df. iegel

äIdo. FränkSeh
do. Glanzst.

378. 60b6] do. anfsehl.
do Harz. Kalk
do. Kammer
do. Troitzsch
do. Mörtel- W

121. 50 d Motihw. H.

I Nickelw.do. Pinsotfbr
5066 s

do Thür. Met

Victoriafahr170 756Vogeiſel. Dr.
204. 00b6] Vogtl. Masch

do. V.Vogtländ&s.
Vogt Wolff
Voigt&Wind.

VorwärtsB.8
135. 1066] Vorwohl. P.

4 38.
178. 00b6Wandererf

56. 60b6 Warstein. Gb

84.50bG Mk Gelee
do. o80. 50b G Wogelin

Wenderoth
160. 30b6 Wernsh. Kmg

do V.-A.
Wesor A. -6.
L. Wessel Pr.
Woestd. dute.

Westeregoln
do. Pr.-Akt.

Westfal.Ceom
Wstf. Dr. Ind.

do. Drahtwk.

do. Kupfer
do. Stahlw.
Westl BdA. G.
WickingCem

Wickrathldr
3Wiel.& Hardt
3Wieslook Tw.

H. Wissner
3Wilhelmsh.

WilkeGasV.A
Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahlröh.

Wrede Mälz.
Wurmrevier

Zechaukrb,
Leitror M.
Zeltstoffver.
do. Waldhof

b

m O

ehe

J

d

h See

h

S

m J

J

3ltal. Plätz

e

Amst.-Rtt.
do

Brüss. u.A

2 a

h
Petersbg.
Warschau

c S 8

u

Wechselkursse.

W

aD

S

v Gold, Siiber, Banknoten,

Sovoreigns p. Std. 20. T
20-franes- Stücke 162. 75b
M. Russ. Gold p1008 215. 1066

3Amerikan. Noten
do. do. Kleine 423. 00b
do. Coup. z. N. V. 422 0066

135.756 06st. Noten 100 r.
15. 00bGRuss. Noten 100 R. 214.50b

do Zah-Cogo.

Belgische Noten
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